
macht und diesem Gegner
beim 43:34-Auswärtserfolg
mal so richtig eingeschenkt.
„Das ist für Frauen schon ein
gewaltiges Ergebnis“, wundert
sich auch der Coach des Tabel-
lenvorletzten.

Der musste unter der Wo-
che im Training auf sein ver-
hindertes Abwehr-Ass Nadja
Wolf verzichten und hofft
dennoch - mal wieder - auf ei-
nen Befreiungsschlag. Moral
und Wille des Teams seien je-
denfalls noch intakt.

bietet sich morgen gegen die
mit 8:4 Punkten ordentlich ge-
startete HSG Zwehren/Kassel.
Deren seit Jahren gute Jugend-
arbeit macht sich bemerkbar.
Doch es zeigen sich auch
Schwächen, wenn das junge
Team nicht zu seinen Kontern
kommt. „Deshalb müssen wir
sie im Positionsspiel binden
und im Angriff selbst eine
Schippe drauflegen“, fordert
Moos.

Letzteres hat in der Vorwo-
che die SG Kirchhof II vorge-

entscheidenden Momenten
werden wir wieder zu hek-
tisch und schließen zu früh
ab. Da fehlt dann jemand, der
Regie führt und den Mädels
sagt, dass das so nicht geht.“
Es bleibt nur die Hoffnung,
dass morgen endlich mal nie-
mand aus Ungeduld aus dem
taktischen Konzept der langen
Angriffe ausbricht. Ständig
das gleiche Thema, doch so
langsam müssen einfach
Punkte her.

Die nächste Gelegenheit

VON ANDR EA S KÖHL E R

ROTENBURG. Die zermürben-
de Jagd nach den nächsten
Zählern geht für die Landesli-
ga-Handballerinnen der FSG
Rotenburg/Bebra morgen um
15.30 Uhr mit einem neuerli-
chen Heimspiel gegen die HSG
Zwehren/Kassel weiter.

Die personellen Rahmenbe-
dingungen sind kaum zu än-
dern, das Punktekonto darbt
seit dem ersten Spieltag. Doch
FSG-Trainer Karsten Moos
weiß, worauf es ankommt:
„Wir sprechen viel, und im
Training ist es wichtig, Er-
folgserlebnisse zu schaffen.“
Auf dem Feld wären diese al-
len Beteiligten allerdings ent-
schieden lieber. Zuletzt gegen
Heligenrode hat es für ganze
18 Minuten zumindest den
Anschein gehabt, als könnte
die FSG ihre Misere aufhalten.

Die bisher beste Phase
„Das war insgesamt be-

stimmt die beste Phase, die
ich von der Mannschaft bis
jetzt gesehen habe“, lobt
Moos, den die Ernüchterung
dann wieder umso härter traf:
„Wir haben Zeitstrafen hin-
nehmen müssen und in einer
ganz entscheidenden Phase
noch Nadja Wolf durch drei-
mal zwei Minuten verloren.
Doch auch wenn wieder viel
zusammengekommen ist,
bleibt der Bruch erneut uner-
klärlich.“

Fast zumindest. Denn nicht
nur die fehlende Gefahr aus
dem Rückraum bleibt ein Dau-
erthema, Moos vermisst zu-
dem eine ordnende Hand: „In

Suche nach der Regisseurin
Handball-Landesliga: Bei der FSG Rotenburg/Bebra hakt es an mehreren Ecken

FSG-Coach Karsten Moos weiß, wie er und seine
Spielerinnen morgen dem Gegner aus Zwehren
beikommen können: Die Gäste dürfen nicht zum
Kontern kommen, denn das ist ihre große Stär-
ke. Foto: Walger

ROTENBURG. Falke Braach
hat das Gipfeltreffen der Luft-
pistolen-Gauliga gewonnen.
Das Team aus dem Rotenbur-
ger Stadtteil stürzte Neukir-
chen durch einen 3:2-Sieg
vom Sockel des Spitzenreiters
und übernahm durch diesen
zweiten Saisonerfolg selbst
den ersten Tabellenplatz. Den
größten Anteil an diesem Tri-
umph hatte Andreas Jach-
mann. Er distanzierte seinen
Gegner Marco Brandner mit
366:350 Ringen.

Den zweiten Einzelsieg für
Braach errang Gerhard Sche-
witz in einer knappen Ent-
scheidung gegen Manfred
Brandner mit 360:359. Eben-
falls knapp fielen die Niederla-
gen von Johannes Deichmann
(359:361 gegen Meike Brand-
ner) und Winfried Hucke
(349:352 gegen Björn Berg-
mann) aus, sodass am Ende
der Einzelpunkt im Teamver-
gleich (1434:1422 Ringe) für
den Mannschaftssieg des SV
Falke Braach entscheidend
war.

Kantersieg
Einen 5:0-Kantersieg errang

Hubertus Blankenheim gegen
Ziegenhain. Beste in der Heim-
mannschaft war Beatrix Suck,
die zur alten Leistungsstärke
zurückgekehrt ist.

Sie besiegte den Ziegenhai-
ner Hans-Joachim Wittchow
mit 369:352. Carsten Herwig
setzte sich mit 358:350 gegen
Armin Oske durch, Lukas
Knoch besiegte Bernhard
Muth mit 353:350 Ringen, und
Rainer Fey gewann das vierte
Einzel für Blankenheim mit
349:342 gegen Zeljko Masic.
Im Teamvergleich holten sich
die Gastgeber den fünften Ein-
zelpunkt mit 1429:1394 Rin-
gen.

Obergude vorgeführt
Vorgeführt wurde dagegen

Gudetal Obergude. Der ehe-
malige Oberligist fing sich
eine 0:5-Heimniederlage im
Kreisderby gegen Stärklos ein.
Die Einzel: Uwe Lutz - Tina Sip-
pel 364:374, Hans-Peter Möhr-
ke - Mike Völker 351:365, Hei-
ke Waldeck - Tanja Faust
343:356, Werner Krause - Ru-
dolf Völker 330:354. Den vier-
ten Einzelpunkt verlor Ober-
gude im Teamvergleich mit
1388:1449 Ringen. (zvk)

Sportschützen:
Braach gewinnt
Spitzenmatch

ROTENBURG. Nach der nun
fast achtwöchtigen Pause wird
nun auch wieder in der Volley-
ball-Bezirksoberliga der Spiel-
betrieb aufgenommen. Für die
Damen der TG Rotenburg I
geht es am Sonntag nach
Eschwege, wo sie zu Gast bei
der VG
Eschwege II
sind. Spielbe-
ginn ist um 12
Uhr.

Die acht
Wochen Spiel-
pause wurden
effektiv ge-
nutzt, um an
Schwächen,
besonders in der Annahme, zu
arbeiten. Außerdem wurden
Taktik und Spielzüge intensi-
viert. Die Volleyballerinnen
freuen sich, dass es wieder los-
geht, und gehen motiviert ins
bevorstehende Spiel.

Trotz Fehlens von Mittelan-
greiferin Neele Hadamzik
hofft das Team um Trainerin
Heide Aust auf einen Sieg, der
wichtige Punkte für den Klas-
senerhalt bedeuten würde.
(red)

Volleyball: TGR
nach der Pause
gegen Eschwege

Heide
Aust

HERSFELD-ROTENBURG.
Zum Start der Rückrunde der
Sportkegler geht es für die
Hessenligisten Ronshausen
und Bosserode bereits in den
Titelkampf.

AN Bosserode hat zum Auf-
takt der Rückserie den KSC
Heuchelheim zu Gast und soll-
te einen klaren Heimsieg lan-
den. Die Mittelhessen sollten
kein sonderlich großer Prüf-
stein für René Windolf und
Co. sein. Das Topduell des
Spieltags aber steigt in Sontra,
wo die heimische SKG auf den
ESV Ronshausen trifft. Im Du-
ell der beiden führenden
Teams sind die Gastgeber, ins-
besondere aufgrund der jüngs-
ten Heimergebnisse, klarer Fa-
vorit. Ein Teilerfolg scheint
für Thomas Schaub und seine
Mitspieler nur schwer mög-
lich.

In der Verbandsliga erwar-
tet AN Hönebach den TSV Süß
– auch in diesem Spiel sind die
Rollen klar verteilt. Die Wilde-
cker um Sebastian Knoth sind
klarer Favorit gegen einen TSV
Süß um Ralf Dunkelberg, der
jeden Punkt im Abstiegs-
kampf benötigt.

Die Bezirksoberliga-Überra-
schungsteams aus Hönebach
und Bosserode treten jeweils
auswärts an. Hönebach II tritt
bei der SG Bad Hersfeld an und
will zumindest den Einzelwer-
tungspunkt mit nach Hause
nehmen, Bosserode II hat es
da bei GF Fulda II schon ein
wenig schwerer, aber ein Aus-
wärtspunkt ist auch für die
Bosseröder das Ziel.

In der A-Liga trifft GH Raß-
dorf II auf den Club 79 Herin-
gen und will einen weiteren
Heimsieg landen, AN Bossero-
de III könnte hingegen bei BW
Herfa III für eine Überra-
schung sorgen, ein Teilerfolg
ist auf jeden Fall drin. (mö)

Ronshausen
muss zum
Tabellenführer

Hessenliga: SKG Sontra - ESV
Ronshausen (Sa., 13:30 Uhr),
AN Bosserode - KSC Heuhel-
heim (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: AN Höne-
bach - TSV Süß (Sa., 13:30 Uhr),
ESV Jahn Kassel - Eintracht He-
ringen, Windstärke 10 Kassel
II - GW Lengers (beide So., 10
Uhr).
BezirksoberligaOst: SKC Datte-
rode - BW Herfa (Sa., 14 Uhr),
SG Bad Hersfeld - AN Höne-
bach II, GF Fulda II - AN Bosse-
rode II (beide Sa., 16 Uhr).
Bezirksliga Ost 1: SKG Eschwe-
ge - BW Herfa II, SKV Kathus -
GW Lengers II (beide Sa., 14
Uhr).
A-Liga Ost 1: GW Lengers III -
Eintracht Heringen II, BW
Herfa III - AN Bosserode III
(beide Sa., 14 Uhr), GH Raß-
dorf II - Club 79 Heringen (Sa.,
17 Uhr), SG Bad Hersfeld II -
SKG Sontra V (So., 10 Uhr).

Kegeln am
Wochenende

WEITERODE/BREITENBACH.
Am dritten Spieltag der Vol-
leyball-Bezirksliga U 16 weib-
lich in Fulda sollte entschie-
den werden, welche Mann-
schaften es zum Hessenju-
gendpokal schaffen sollte.

Im entscheidenden Spiel
standen sich Rotenburg und
Weiterode/Breitenbach gegen-
über. Die nervenstarken Wei-
teröderinnen setzten sich mit
2:1 Sätzen durch. Es spielten
Lea Schwarz, Saskia Bell, An-
gela Altergott, Natalie Demir,
Jessica Erdmann, Sophia Beyer
und Luisa Barborseck. (red)

Weiterode
setzt sich bei
U 16 durch

genübersehen.
„Auf zwei sehr
junge Spieler
müssen wir ganz
besonders aufpas-
sen, sie sind sehr
stark und die
Hauptakteure die-
ser Mannschaft“,
weiß Bebras
Coach.

Verletzungsbe-
dingt werden ihm
Jan Mangold und
eventuell Andreas
Claus fehlen. Au-
ßerdem könnten
auch arbeitsbe-
dingt noch Spieler
ausfallen. So oder
so sollte der TSV
die vorerst letzte
Chance vor eigener Kulisse
nutzen, um in der Tabelle
langsam nach oben schauen
zu können.

Nach dem Sieg gegen den
Tabellenletzten TSG Schlitz
möchte die HSG Werra WHO
09 in derselben Klasse gegen
Schlitz ihr Punktekonto ver-
bessern (Samstag, 18 Uhr) und
sich weiter nach vorn orientie-
ren. Nach dem Tabellenstand
ist der Sechstplatzierte natür-
lich Favorit. Die junge Mann-

BEBRA/HERINGEN. Die gast-
gebenden Bezirksoberliga-
Handballer des TSV Bebra wol-
len sich am Sonntag ab 17.30
Uhr gegen den TSV Völkers-
hausen ähnlich kampfstark
präsentieren wie im vergange-
nen Spiel.

Die couragierte Leistung
war schon mal ein Schritt in
die richtige Richtung gewe-
sen. Im bereits letzten Heim-
spiel der Hinrunde wäre es für
die Hausherren morgen aller-
dings ungeheuer wichtig, sich
diesmal auch dafür zu beloh-
nen. Das sollte gegen den Auf-
steiger aus dem Werra-Meiß-
ner-Kreis auch möglich sein,
falls der heimische TSV an sei-
nen letzten Auftritt anknüp-
fen kann.

„Wir werden alles dafür ge-
ben, zwei Punkte zu holen“,
verspricht Spielertrainer Liviu
Pavel. Er kennt Völkershausen
und weiß, dass das Teamsehr
stark besetzt und jung ist. Der
Neuling ist gut eingespielt
und steht stark in der Abwehr.
Auch dem neuen Torwart eilt
ein guter Ruf voraus. Es wird
also sicher kein leichter Gang
für die Gastgeber, die sich ei-
nem robusten und auch
schnell spielenden Gegner ge-

Diesmal auch mit Belohnung?
Handball-Bezirksoberligen: Bebra möchte zum Hinrundenabschluss punkten

schaft der WHO, die höchst-
wahrscheinlich auf Florian
Strümpf verzichten muss, soll
sich auf die eigenen Stärken
konzentrieren. Wenn dieses
gelingt, stünde einem Erfolg
nichts im Wege.

Bei den Frauen muss die
WHO in der Bezirksoberliga
zur FT Fulda reisen (Samstag,
17.30 Uhr). Dabei trifft sie auf
einen unbekannten Gegner,
der in der Tabelle hinter der
Spielgemeinschaft liegt.

„Wir müssen uns auf unse-
re Stärken konzentrieren und
die Chance nutzen. Im Trai-
ning haben wir an der Abwehr
und dem Umschalten in den
Angriff gearbeitet. Wenn wir
die Fehler im unserem Spiel
nach vorne minimieren, dann
können wir auch gewinnen“,
sagt Trainer Sebastian Jaschin-
ski, der auf Christina Germe-
roth (beruflich) und Jennifer
Werner (privat) verzichten
muss. (zu/pf)

Diesmal getrennteWege:WHO-Akteur Nikolas Haag (am Ball) undMarkus Ort-
wein vom TSV Bebra. Foto: Walger

spiel am Samstag ab 19.30 Uhr
gegen den ASV Hamm-Westfa-
len nahezu sein stärkstes Auf-
gebot zur Stelle.

Starkes Torhüterduo
Er kann auf ein sich bestens

ergänzendes Torhüterduo
bauen. Der 24-jährige Stanis-
law Gorobtschuk und der 39-

EISENACH. Der ThSV Eise-
nach verfolgte am vergange-
nen Wochenende den Spieltag
der 2. Handballbundesliga als
Zuschauer, war durch die In-
solvenz des vorgesehenen
Punktspielkontrahenten Post
SV Schwerin punktspielfrei.

Eisenachs Trainer Adal-
steinn Eyjolfsson hat im Heim-

Eisenach mit dem stärksten Aufgebot
Handball: Zweitbundesligist gegen Hamm-Westfalen – Nils Kühr ist neuer Co-Trainer

jährige Radek Musil bewegen
sich derzeit auf Augenhöhe.
„Beide bieten von Saisonbe-
ginn stabile Leistungen. Es hat
sich ausgezahlt, dass wir mit
Marco Stange einen Torwart-
trainer gewinnen konnten,
der selbst viele Jahre auf ho-
hem Niveau aktiv war“, sagt
der Trainer. Auch die Ver-

pflichtung des neuen Co-Trai-
ners Nils Kühr sei ein Gewinn.
Der 35-jährige Diplom-Sport-
wissenschaftler übernimmt
gezielt Aufgaben im Trai-
ningsbetrieb. Krisztian Szep-
Kis ist beruflich derart einge-
bunden, dass er das Amt des
Co-Trainers in der Vorwoche
abgab. (red)
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